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Mein Vermächtnis





„Du sollst aus Deinem Herzen keine Mördergrube machen!“
(Matthäus 21, 13)





»Der Asphalt auf der Straße hat uns das Gehen zu leicht
gemacht. Wir vergessen, in unsere unmittelbare Nähe zu

schauen, auf die nächsten, folgenden Schritte. Statt dessen
schweifen wir ab, in die Ferne, bauen Gedankenpaläste, le-

ben schon darin – und beginnen uns darin zu verlieren.
Der Weg unter unseren Füßen wird zur Farce, zum Hemm-

nis. Wehe, wenn in solchen Momenten der ansonsten so
glatte, freie Weg kleine, doch zum Stolpern ausreichende

Hindernisse aufweist«
Fritz Maroni, Freiburg, 1984

*
»Kein Klang ohne Ton.«

Fritz Maroni, Freiburg, 1986
*

»Man muss wissen, wozu man sich zählt,
denn die Ignoranten sterben nicht aus.«

Unbekannt
*

»Allah gab uns die Zeit, von Eile hat er nichts gesagt.«
Islamisches Sprichwort

*
»Dass mein Rat heute vielleicht nur von einem, vielleicht

von keinem befolgt wird, zieht seinem Wert nichts ab.
Ein wirklicher Anfang wird immer nur von wenigen,

vielleicht nur von einem gemacht.«
Mahatma Ghandi
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